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(54) Bezeichnung: Ein doppelseitiger Drehverschluss zum Verschließen von Glasgefäßen

(57) Hauptanspruch: Ein doppelseitiger Drehverschluss zum
Verschließen von Glasgefäßen umfasst einen einfachen
Drehverschluss in Form eines zylinderförmigen Bodens an
einem Ende und eine Innenfläche und eine Außenfläche,
der untere zylindrische Teil des Verschlusses wird eingebo-
gen und mit Schraubüberständen in Form von angeschräg-
ten Kanten versehen, passend für das zylindrische Halsge-
winde des Glasgefäßes, dadurch gekennzeichnet, daβ die
genannten beiden einzelnen Drehverschlüsse sind koaxial
an ihren Außenflächen entlang der Außenseiten so mitein-
ander verbunden, dass die Schraubüberstände nach außen
zeigen.
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Beschreibung

[0001] Das Gebrauchsmuster soll die Funktionalität
eines Drehverschlusses erweitern. Gemäß der ers-
ten Darstellung wird das technische Ergebnis erzielt,
indem der Verschluss aus zwei Drehverschlüssen mit
Gewinde hergestellt wird, die umlaufend miteinan-
der an ihren Außenflächen so verbunden sind, dass
die einzelnen Gewindeüberstände nach außen zei-
gen. Das technische Ergebnis der zweiten Darstel-
lung wird erzielt, indem ein zusätzlicher Verschluss
mit einem geringeren Durchmesser koaxial auf ei-
ne Innenfläche des Verschlusses des doppelten Ver-
schlusses platziert wird oder indem zwei zusätzliche
Verschlüsse mit einem geringeren Durchmesser ko-
axial auf die Innenflächen der Verschlüsse des dop-
pelten Verschlusses platziert werden.

EIN DOPPELSEITIGER DREHVERSCHLUSS
ZUM VERSCHLIESSEN VON GLASGEFÄSSEN

[0002] Das Gebrauchsmodell ist für die Lebensmit-
telindustrie bestimmt und wurde für das Aufbewahren
und Transportieren von konservierten Produkten ent-
worfen.

[0003] Gemäß dem russischen Patent Nr. 845767,
einem Verschluss für das Verschließen von Glasge-
fäßen, dessen unteres Ende eine Zylinderform und
ein Gewinde auf der Innenfläche aufweist, das zum
Gewinde des Gefäßhalses passt, besitzt die Innen-
fläche des Unterteils eine ringförmige Vertiefung für
einen elastischen Verschlussring und die Seiten der
Vertiefung weisen Überstände auf. Ein Nachteil die-
ses Verschlusses besteht darin, dass er nicht zum
gleichzeitigen Verschließen von zwei Gefäßen mit
konservierten Produkten verwendet werden kann.

[0004] Vom russischen Gebrauchsmodell mit der
Patentnummer 21584 ist auch ein Drehverschluss
bekannt – dieser wird als passendstes Gegenstück
betrachtet – dessen unteres Ende eine Zylinderform
aufweist und durch eine Außenfläche und eine In-
nenfläche definiert wird. Der niedrigere zylindrische
Teil des Verschlusses wird eingedreht und bildet mit
den Schraubüberständen in Form von angeschräg-
ten Kanten das Gewinde des Gefäßhalses. Auf der
Innenfläche des peripheren Teils des Verschlusses
befindet sich eine Ringvertiefung für ein Dichtkissen,
wogegen die Außenfläche mit mittigen Überständen
hergestellt wurde. Der Durchmesser nimmt von der
Verschlussmitte nach außen hin zu. Der größte Nach-
teil dieses Verschlusses besteht darin, dass es un-
möglich ist, zwei Behälter gleichzeitig mit einem Ver-
schluss zu verschließen, um die hierin aufbewahrten
Produkte zu lagern.

[0005] Das Ziel der Veröffentlichung besteht in der
Erweiterung der Funktionalität des Drehverschlus-
ses.

[0006] In der ersten Darstellung wird das Ergebnis
erzielt, indem ein Drehverschluss zum Verschließen
von Glasgefäßen vorgesehen wird, dessen unteres
Ende eine Zylinderform aufweist. Der Zylinder hat Au-
ßen- und Innenflächen und der kleinere zylindrische
Teil des Zylinders ist eingedreht und weist Schraub-
überstände in Form von angeschrägten Kanten auf,
um das zylindrische Halsgewinde des Gefäßes zu bil-
den. Der Verschluss umfasst zwei Drehverschlüsse,
die an ihren Außenflächen so miteinander verbunden
sind, dass die Schraubüberstände nach außen zei-
gen.

[0007] In der zweiten Darstellung wird das Ergebnis
erzielt, indem ein Drehverschluss zum Verschließen
von Glasgefäßen vorgesehen wird, dessen unteres
Ende eine Zylinderform aufweist. Der Zylinder hat Au-
ßen- und Innenflächen und der kleinere zylindrische
Teil des Zylinders ist eingedreht und weist Schraub-
überstände in Form von angeschrägten Kanten auf,
um das zylindrische Halsgewinde des Gefäßes zu
bilden. Der Verschluss umfasst die genannten zwei
Drehverschlüsse, die an ihren Außenflächen so mit-
einander verbunden sind, dass die Schraubüberstän-
de nach außen zeigen. Mindestens ein zusätzlicher
Verschluss mit einem geringeren Durchmesser wird
koaxial an seiner Außenfläche mit der entsprechen-
den Innenfläche des Verschlusses verbunden.

[0008] Dieser zweiteilige Verschluss ermöglicht das
gleichzeitige Verschließen von zwei Glasgefäßen mit
pasteurisierten Produkten, um Sicherheit bei langer
Lagerung zu gewährleisten. Zusätzlich ist es mit die-
sem Verschluss möglich, Glasgefäße verschiedener
Form mit axialsymmetrischen Gefäßen und 3D-For-
men mit mehreren Seiten sowie verschiedene Behäl-
ter zu verbinden. Dies ermöglicht eine große Band-
breite verschiedener Kombinationen, die die Ver-
marktung von Produkten, die in beiden Gefäßen ab-
gefüllt werden, wesentlich verbessert.

[0009] Das Gebrauchsmodell kann durch die Ver-
wendung der folgenden Beschreibung und der bei-
gefügten Zeichnungen besser verstanden werden.
Abb. 1 zeigt die Außenansicht des Verschlusses,
Abb. 2 zeigt die untere Ansicht des Verschlusses,
während Abb. 3 einen Querschnitt entlang der Linie
A-A der Abb. 2 zeigt. Abb. 4 zeigt eine Außenan-
sicht des Verschlusses gemäß der zweiten Darstel-
lung, Abb. 5 zeigt die untere Ansicht des Verschlus-
ses der Abb. 4. Abb. 6 stellt einen Querschnitt des
Verschlusses entlang der Linie A-A der Abb. 5 dar
und Abb. 7 zeigt zwei Gefäße mit dem doppelten
Drehverschluss. Der Maßstab der Abb. 3 und Fig. 6
wurde zum leichteren Verständnis vergrößert.

[0010] Der doppelte Drehverschluss zum Verschlie-
ßen von Glasgefäßen gemäß der ersten Darstellung
(Abb. 1–Abb. 3) wurde strukturell aus zwei gleichen
Drehverschlusskappen, die über ihre Außenflächen
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miteinander verbunden sind, hergestellt. Jeder dieser
Verschlüsse beinhaltet einen Zylinder 1 am unteren
Ende, der durch ein Außenfläche, 2, und eine Innen-
fläche, 3, definiert wird. Ein kleinerer zylindrischer Teil
4 wird eingedreht und mit den Schraubüberständen
5 (vier davon werden in der Abbildung gezeigt) ein-
schließlich der angeschrägten Kanten 6, die mit dem
Halsgewinde des Gefäßes zusammenwirken, gestal-
tet. Eine Ringvertiefung 7, die ein Dichtkissen 8 er-
hält, wird im peripheren Teil der Innenfläche 3 gebil-
det. Die Außenfläche 2 hat eine Stabilitätsstütze in
Form mittiger Überstände 9, 10, 11, deren Durchmes-
ser von der Mitte des Verschlusses nach außen zu-
nehmen. Die Außenfläche, die durch die Ringvertie-
fung 7 und den zentralen mittigen Überstand 9 ge-
formt wird, ist bündig. Die mittigen Überstände 9, 10
sind elastisch. Zusätzlich sind beide Kappen axial
durch ihre Außenflächen 2 aneinander befestigt und
eng miteinander an ihrer Außenseite durch Schwei-
ßen oder Verkleben verbunden.

[0011] Die Struktur der doppelten Verschlusskappe
knackt, wenn das Gefäß geöffnet wird. Dies zeugt
von der guten Qualität des konservierten Lebensmit-
tels in dem entsprechenden Gefäß. Wenn kein Kna-
cken beim Öffnen der jeweiligen Gefäße vernommen
werden kann, kann sich der Konsum dieser Produkte
nachteilig auswirken, da in diesem Fall das einwand-
freie Verschließen dieser Produkte im Laufe der Auf-
bewahrung oder des Lagerns beeinträchtigt wurde,
was zu einer Qualitätsminderung führen kann. Die-
ses besondere Merkmal des doppelten Verschlusses
wird durch zwei herkömmliche Drehverschlüsse, die
aus Stahl hergestellt wurden und koaxial an ihrer Au-
ßenseite miteinander verbunden sind, erzielt. Jeder
dieser Verschlüsse kann sich unabhängig voneinan-
der vertikal innerhalb der Grenzen der Stabilität im
Laufe der Pasteurisierung der Lebensmittel, die in die
Gefäße abgefüllt wurden, bewegen.

[0012] Der doppelte Drehverschluss kann folgen-
dermaßen ausgeführt werden. Zwei branchenübliche
identische Drehverschlüsse mit gleichem Durchmes-
ser werden bereitgestellt. Die Außenflächen der je-
weiligen Verschlüsse müssen von Schmutz gereinigt
und zum Beispiel mit Aceton entfettet werden. Dann
wird eine dünne Schicht aus Klebstoff, der Metalle
miteinander verbindet, auf die Außenseiten der bei-
den Außenflächen der Verschlüsse aufgetragen. Die-
se lässt man 5–10 Minuten trocknen. Anschließend
werden die Verschlüsse, die zusammengeklebt wer-
den müssen, für einige Sekunden fest koaxial ge-
geneinander gedrückt, wodurch eine stabile mecha-
nische Verbindung erreicht wird. Diese Verbindung
entsteht nur entlang der Außenseiten. Anstatt mit
einem Klebstoff kann der doppelte Drehverschluss
auch durch Verschweißen hergestellt werden.

[0013] In Anbetracht der großen Mengen und Varia-
tionen industriell hergestellter konservierter Produk-

te, wie Soßen, Marmeladen, Sauerkonserven usw.,
für die Glasgefäße verschiedener Größen und unter-
schiedlicher Formen und Durchmesser des Gewinde-
halses benötigt werden, besteht das Problem darin,
alle diese Produkte unter Verwendung des doppel-
ten Drehverschlusses zu verschließen, der ein Ver-
siegeln gewährleistet und die langfristige Aufbewah-
rung der Produkte nach ihrer Pasteurisierung ermög-
licht.

[0014] Der Zweck der zweiten Darstellung des Dreh-
verschlusses besteht darin, dieses Problem zu lö-
sen. Sie unterscheidet sich von der ersten darin,
dass sie einen doppelten Drehverschluss und min-
destens einen zusätzlichen Drehverschluss 12 mit
einem geringeren Durchmesser umfasst, der mit je-
der der Innenflächen des doppelten Drehverschlus-
ses unter Verwendung von Klebstoff oder durch Ver-
schweißen verbunden ist (Abb. 4–Abb. 6). Dieses
Design ermöglicht es, gleichzeitig zwei Glasgefäße
mit gleichen oder unterschiedlichen Durchmessern
der Gewindehälse zu verschließen. Der Verschluss
dieses Entwurfs ermöglicht ein unabhängiges Ver-
binden von zwei Gefäßen, die gleich große Durch-
messer der zylindrischen Hälse oder unterschiedli-
che Halsdurchmesser haben.

[0015] Der doppelte Verschluss zum Verschließen
von Gefäßen mit unterschiedlichen Halsdurchmes-
sern kann folgendermaßen verwendet werden: Der
doppelte Verschluss wird am Hals eines dieser bei-
den Glasgefäße angebracht, um diese zu verbinden.
Dazu wird einer der Schraubüberstände 5 verwendet,
um einen der Gewindeanfänge am Gefäßhals zu be-
festigen.

[0016] Durch eine kreisende Bewegung verschließt
der Verschluss den Gefäßhals. Durch selbstbrem-
sende Kräfte im Gewinde und das Haften des Dicht-
kissens sowie des Gefäßhalses wird eine zuverläs-
sige Luftdichtigkeit bei Verschließen des Gefäßes
gewährleistet. Wenn der Verschluss im Uhrzeiger-
sinn gedreht wird, wirken die Schraubüberstände 5
mit dem Halsgewinde zusammen und erreichen mit
geringer Kraft und einem minimalen Weg des Ver-
schlusses beim Verschließen die gleiche Luftdich-
tigkeit. Das verschlossene Gefäß mit dem doppel-
ten Drehverschluss wird um 180° mit dem Deckel
nach unten gedreht und mit der zweiten Innenfläche
des Verschlusses auf den Gewindehals des zweiten
Gefäßes gesetzt. Mit einer Drehbewegung im Uhr-
zeigersinn wird das erste Gefäß mit dem doppelten
Verschluss am Hals des zweiten Gefäßes befestigt.
Auf diese Weise wird das luftdichte Verschließen der
beiden Glasgefäße, die sich untereinander befinden,
ausgeführt.

[0017] Um eines der Gefäße zu öffnen, wird es auf
eine horizontale Oberfläche gelegt und das zweite
Gefäß wird – zusammen mit dem doppelten Ver-
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schluss – gegen den Uhrzeigersinn in Bezug auf das
erste Gefäß gedreht. Die Schraubüberstände 5 wir-
ken mit dem oberen Teil des vorherigen Gewindean-
fangs zusammen, was eine schnelle und reibungs-
lose Trennung der Dichtkissen der Gefäße vom Ge-
windehals ermöglicht. Um den Verschluss des ande-
ren Gefäßes zu öffnen, wird es um 180° nach unten
gedreht und auf eine horizontale Oberfläche gestellt.
Dann wird der doppelte Verschluss unter Drehen ge-
gen den Uhrzeigersinn vom Gefäßhals gelöst.

[0018] Der doppelte Drehverschluss kann in dieser
Ausführung zusätzlich zu seiner hauptsächlichen An-
wendung für das Verschließen von weithin verwende-
ten Glasgefäßen mit den gleichen oder unterschied-
lichen Formen und Volumen, die zylindrische Ge-
windehälse mit den gleichen oder unterschiedlichen
Durchmessern haben, und die zur Benutzung im
Haushalt, wie zum Beispiel zur Lagerung von Reis,
Zucker, Salz und anderen Produkten, die keine Pas-
teurisierung erfordern, verwendet werden. In diesem
Fall kann der doppelte Drehverschluss aus nicht ei-
senhaltigen Metallen oder polymeren Materialien her-
gestellt werden, da die Luftdichtigkeit der Verpackung
nicht überprüft werden muss und daher die Oberflä-
chen des doppelten Drehverschlusses (Abb. 7) nicht
vertikal bewegt werden müssen.

[0019] Die Verwendung des doppelten Drehver-
schlusses für das gleichzeitige Verschließen von
zwei Glasgefäßen mit darin enthaltenen konservier-
ten Produkten erfordert das Verwenden spezieller
Aufkleber mit den Namen der Produkte, die sich
in den Glasgefäßen befinden. Auf der Außenfläche
eines jeden dieser Gefäße ist ein Aufkleber ange-
bracht. Ein besonderes Merkmal dieses Aufklebers
besteht darin, dass er den Namen des darin enthalte-
nen konservierten Produktes doppelt zeigt. Einer der
Namen ist in Spiegelschrift.

[0020] Dadurch ermöglicht dieses Design des dop-
pelten Drehverschlusses, zwei Glasgefäße mit ver-
schiedenen Formen und Volumen und mit zylindri-
schen Hälsen verschiedener Durchmesser zu versie-
geln, wodurch es allgemein eingesetzt werden kann.
Die Herstellung dieser Verschlüsse stellt kein beson-
deres Problem dar und erfordert im Vergleich zu kon-
ventionellen Drehverschlüssen, die in großen Men-
gen hergestellt werden, keinen erheblichen Kapital-
aufwand. Um den doppelten Drehverschluss herzu-
stellen, ist es notwendig, zusätzlich zwei Verschlüsse
koaxial über ihre Außenseiten durch Schweißen oder
mit Klebstoff miteinander zu verbinden.
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Schutzansprüche

1.     Ein doppelseitiger Drehverschluss zum Ver-
schließen von Glasgefäßen umfasst einen einfachen
Drehverschluss in Form eines zylinderförmigen Bo-
dens an einem Ende und eine Innenfläche und ei-
ne Außenfläche, der untere zylindrische Teil des Ver-
schlusses wird eingebogen und mit Schraubüber-
ständen in Form von angeschrägten Kanten verse-
hen, passend für das zylindrische Halsgewinde des
Glasgefäßes, dadurch gekennzeichnet, daβ die ge-
nannten beiden einzelnen Drehverschlüsse sind ko-
axial an ihren Außenflächen entlang der Außenseiten
so miteinander verbunden, dass die Schraubüber-
stände nach außen zeigen.

2.    Der doppelseitiger Drehverschluss zum Ver-
schließen von Glasgefäßen nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daβ mindestens einen zu-
sätzlichen Verschluss mit einem geringeren Durch-
messer aus, der koaxial mit seiner Außenfläche an
der Innenfläche mindestens eines Verschlusses be-
festigt ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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